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MENGEN - Die Stadtkapelle hat sich
im Bürgerhaus versammelt und über
das vergangene Jahr gesprochen. In
den Berichten wurde deutlich, wie
viel geprobt und wie viel in Veran-
staltungen und Auftritten geleistet
worden ist. Vorsitzender Klaus Vog-
gel zeigte sich zufrieden und dankte
allen für ihr großes Engagement. 

Es falle schwer, auf 2019 zurück-
zublicken, weil wegen der Corona-
Pandemie alles so weit weg erschei-
ne, stellte Vorsitzender Voggel zu Be-
ginn seines Berichtes fest. Die Stadt-
kapelle hat 84 aktive Mitglieder und
das Durchschnittsalter liegt bei rund
27 Jahren. 2019 sei viel geleistet wor-
den, außerdem werde das Probelokal
derzeit erweitert.

Kassier Volker Lutz legte seinen
ausführlichen Bericht vor und zeigte,
dass 2019 trotz eines kleinen Defizits
ein wirtschaftlich erfolgreiches Jahr
war, in dem viel investiert wurde.
Vorsitzender Vogel lobte die Arbeit
des Kassiers und betonte: „Wir müs-
sen investieren und werden es 2020

wieder tun. So können wir wachsen
und uns für die Zukunft rüsten.“

Schriftführer Alexander Köhler
blickte humorvoll und unterhaltsam
mit vielen Bildern auf die Veranstal-
tungen des Jahres 2019 zurück: Ge-
burtstag von Bürgermeister Bubeck,
Mai-Fest in der Göge, Bataillonsfest
der Schützenkompanie in Neustift,
Gartenfest in Ennetach, 1200 Jahre
Ennetach, Schussenrieder Brauerei-
fest, Rock Hock, große Reise nach
Dresden, Jahreskonzert und Fasnet
sind unvergessliche Erinnerungen
für die Musiker. Insgesamt waren es
45 Proben und 29 Auftritte.

Auch die Jugendarbeit war inten-
siv und erfolgreich. Jugendleiterin
Stefanie Emhart berichtete über die
Auftritte, Freizeiten und Einsätze der
Jukame: Hüttenaufenthalt, Euro Mu-
sique Festival im Europa Park, Fuhr-
mannstag, Schnupperprobe, Herbst-
treff, Weinfest in Hundersingen, Jah-
reskonzert, Weihnachtsmarkt, Jah-
resabschluss in der Trampolinhalle
in Saulgau und Fasnet. „Wir sind
stolz auf die Leistung der Jukame
und ihrer Dirigentin Daniela Schlei-

fer“, sagte sie. Sie appellierte an alle,
für die Jukame zu werben, denn nur
eine erfolgreiche Jugendarbeit siche-
re die Zukunft der Stadtkapelle.

Die Stadt gebe einen sechsstelli-
gen Betrag für Jugendarbeit und Ju-
gendhaus aus und in der Stadtkapel-
le werden Können und soziales Ver-
halten kostengünstig vermittelt,
stellte der stellvertretende Bürger-
meister Georg Bacher fest. Er lobte
die eindrucksvolle Eigenleistung
der Musiker bei der Erweiterung
des Probelokals. Die Baumaßnahme
habe bei der Stadt und dem Gemein-
derat zunächst keine Priorität ge-
habt, doch habe die Stadtkapelle
dank des Leader-Zuschusses einen
Impuls gegeben, der die Stadt dazu
bewogen habe, die Maßnahme mit
25 000 Euro zu unterstützen. Vorsit-
zender Voggel berichtete über die
Baumaßnahme und zeigte, wie der
ursprüngliche Raum für 40 Musiker
nun erweitert werde.

Im Namen der Narrenzunft
sprach Vorsitzender Michael Vogel
ein Grußwort: „Was wäre die Fasnet
ohne Musik?“, sagte er. Er blickte auf

die kommende Fasnet: Sie werde we-
gen der Corona-Pandemie anders
sein.

Kreativität und Spontanität sei
gefragt. Die Narrenzunft sei im en-
gen Austausch mit der Stadtverwal-
tung. „Wenn nicht voller Lockdown
ist, machen wir etwas. Wir rechnen
mit euch“, sagte er. Vorsitzender
Voggel sagte zu: „Was wir können
und dürfen, werden wir machen.“

Für die Bürgerwache hielt Georg
Bacher das Grußwort. Er kündigte
an, dass es 2021 keine große Reise
geben werde, aber für 2022 werde
bereits geplant. 2026 werde es eine
Reise nach Wien geben, zu der Vor-
sitzender Voggel schon begeistert
zusagte.

Musiker erweitern ihr Probenlokal teilweise selbst
Bei der Hauptversammlung der Stadtkapelle Mengen ist auch die Jugendarbeit ein wichtiger Punkt

Rudi Hüglin, Philipp Hierlemann und Klaus Voggel (von links) ehren die Musikerin und Uniformwartin Ellen Müller für 30
Jahre aktives Engagement in der Stadtkapelle mit Urkunde und goldener Nadel. FOTO: VERA ROMEU

Von Vera Romeu
●

Die Musiker wählten ihren Aus-
schuss für zwei Jahre. Im Amt
wurden Dominik Boden, Lukas
Reutter-Feurer, Kathrin Graus
und Andreas Münz bestätigt.
Neugewählt ist Timo Mohr.
Die Stadtkapelle und Rudi Hüglin
im Namen des Blasmusikver-
bandes ehrten langjährige Musi-
ker.
Für 30 Jahre aktives Spiel und
Engagement wurde Ellen Müller
mit der Ehrennadel in Gold
geehrt. Für 20 Jahre Susanne
Blechner, Kathrin Graus und
Lorenz Jaksche. Für zehn Jahre
Kathrin Kieferle, Dominik Lott,
Sonja Löw, Maximilian Müller,
Nadine Müller, Nina Rometsch,
Johanna Schaut und Pia Voggel.
Die meisten Proben und Auf-
tritte hat Dominik Lott besucht:
Er hat jeweils nur ein Mal ge-
fehlt.
Die D3 Prüfung hat Anna All-
maier erfolgreich abgelegt. (vr)

Wahlen und Ehrungen

MENGEN - Als Pfarrerin Heidrun
Stocker am Mittwochmorgen das
Licht im Kirchenraum nach und nach
einschaltet, schauen sich die Mitar-
beiter der Oberschwäbischen Werk-
stätten (OWB) staunend um. An den
Wänden hängen Bilder, die nach ih-
ren eigenen Skizzen angefertigt wur-
den. Sie gehören zur Ausstellung
„Licht Bilder“ und sind ab Sonntag, 4.
Oktober, in der evangelischen Kirche
in Mengen zu sehen. 

Die Ausstellung ist das Ergebnis
einer arbeitsbegleitenden Maßnah-
me in der Mengener OWB-Werk-
statt, die unter der Leitung von Edel-
traud Kopp stattgefunden hat. Seit
2004 wird den Menschen mit Behin-
derungen regelmäßig das Angebot
gemacht, selbst künstlerisch tätig zu
werden. „Als feststand, dass wir die
nächsten Bilder dank der Zusage von
Pfarrerin Stocker in der Pauluskirche
zeigen dürfen, haben wir uns für das
Thema ,Licht’ entschieden“, sagt
Edeltraut Kopp.

Bei ihren Besuchen in Mengen hat
sie mit den Teilnehmern über ver-
schiedene Lichtquellen, Schatten
und Gefühle gesprochen. „Schnell
habt ihr alle ganz tolle Ideen und Mo-
tive für eure Bilder gefunden“,
spricht sie die Künstler bei der klei-
nen Vernissage an. So sei für Monika
Ortlieb das Herz als Symbol der Lie-
be mit Licht verknüpft, während es
für Carolin Vetter eine Kerze und für
Gerlinde Gulde ein Samenkorn ist.
Kopp hat allen beim Anfertigen der
farbigen Skizzen Tipps zur Maltech-
nik und zu den Komplementärfarben
gegeben.

Eigentlich hätten die Künstler ih-
re Bilder dann im nächsten Schritt in
Acrylfarben auf Leinwand malen, die
Ausstellungseröffnung Ostern statt-
finden sollen. „Die Corona-Pande-
mie hat dann alles über den Haufen
geworfen“, seufzt Edeltraut Kopp.
Auch bei der OWB seien strenge Hy-
giene- und Abstandsregeln einge-
führt worden und durch feste Ar-
beitsgruppen die Kontaktpersonen
der einzelnen Mitarbeiter minimiert
worden. „Das bedeutete aber auch,
dass ich nicht mehr aus Sigmaringen
in die Werkstatt nach Mengen fahren

durfte“, sagt sie. Das sei auch jetzt
noch so. Weil das Projekt aber nicht
einfach abgebrochen werden sollte
und die Ausstellung nachgeholt wer-
den sollte, sei eine ungewöhnliche
Lösung gefunden worden. Gemein-
sam mit dem OWB-Mitarbeiter Alex
Livensi hat Edeltraud Kopp versucht,
die Skizzen möglichst eins zu eins in
Acryl umzusetzen. „So sind das im-
mer noch eure Bilder, die ihr jetzt
hier seht“, betont sie. „Da könnt ihr
wahnsinnig stolz drauf sein.“

Die großformatigen Bilder zu den
Elementen Feuer, Erde, Luft und
Wasser hatte die Gruppe noch ge-
meinsam malen können. „Hier in der
Kirche wirken sie besonders gut“, so
Kopp. „Wenn die Sonne durch die
Kirchenfenster fällt, sicher noch

mehr.“ Auch Pfarrerin Heidrun Sto-
cker freut sich, dass die Ausstellung
endlich eröffnet werden kann. „Wir
haben lange überlegt, ob wir es ange-
sichts der Corona-Pandemie wagen
sollen“, sagt sie. Am Ende sei sie aber
der Meinung gewesen, dass den
Menschen in diesen Zeiten ein wenig
Kunst gut tun könnte. „Wir können
die Besucherzahlen während der
Öffnungszeiten steuern und haben
die Eröffnung extra im kleinen Rah-
men gehalten“, sagt sie.

So werden die Künstler ihre eige-
ne Ausstellung wohl mit Freunden
und Verwandten noch ein zweites
Mal besuchen. Die Ungeduldigen
gleich am Sonntag. Dann ist auch die
interessierte Öffentlichkeit eingela-
den, sich die Bilder anzusehen. Wem

ein Bild besonders gut gefällt, kann
es auch kaufen. Nur ein Bild ist be-
reits jetzt vergeben. „Lichtglanz“,

das von Sven Hermann entworfen
wurde, hat sich Pfarrerin Heidrun
Stocker direkt reserviert.

Farbenfrohe Bilder erzählen vom Licht

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Mitarbeiter der Mengener OWB-Werkstätten haben die Entwürfe für die Ausstellung gemalt, die ab Sonntag in der evangelischen Kirche zu sehen ist. Edeltraud Kopp
hat die Gruppe angeleitet. FOTO: JENNIFER KULMANN

Kunstgruppe der OWB stellt in der evangelischen Kirche in Mengen aus

Die Ausstellung „Licht Bilder“ mit
Werken der Kunstgruppe der OWB
Mengen ist ab Sonntag, 4. Ok-
tober, in der evangelischen Kirche
in der Zeppelinstraße in Mengen
zu sehen. Bis zum 28. November
haben Interessierte die Gelegen-
heit, die Ausstellung jeweils sams-
tags von 10 bis 12 Uhr sowie
sonntags nach dem Gottesdienst,
der um 10 Uhr beginnt zu sehen.
Die Werke stehen allesamt zum

Verkauf. Die kleineren Formate
kosten 130 Euro, die großen 250
Euro. Die Erlöse sind für künftige
arbeitsbegleitende Kunstangebote
bestimmt. Interessenten können
sich bei Pfarrerin Heidrun Stocker
melden, die dann die Bilder gern
mit einem roten Punkt versieht
und reserviert. Bei Bedarf können
Motive auch nachproduziert wer-
den. „Wir haben die Erlaubnis der
Künstler“, sagt Edeltraut Kopp.

Ausstellung ist bis zum 28. November zu sehen

MENGEN (jek) - Der Gemeinderat
der Stadt Mengen hat in der vergan-
genen Woche die Energieagentur Ra-
vensburg mit der Erstellung einer
Machbarkeitsstudie zur „nachhalti-
gen Quartiersversorgung für das
Wohnquartier Ziegeleschle 2030“
beauftragt. Die Machbarkeitsstudie
ist Teil des Quartierskonzepts, das
bereits Ende Juli beschlossen wurde.
Die geschätzten Kosten belaufen
sich auf insgesamt rund 153 500 Euro.
Die KfW-Bank fördert Quartierskon-
zepte mit 65 Prozent, sodass die Stadt
Mengen einen Eigenanteil von 53 780
Euro tragen muss. Die Räte stimmten
einem entsprechenden Antrag bei
der KfW zu.

Unter die Lupe genommen wer-
den soll bei der Machbarkeitsstudie
nicht nur das künftige Wohngebiet,
für das es laut Bürgermeister Stefan
Bubeck bereits 80 Interessenten ge-
ben soll, sondern auch die angren-
zende Nachbarschaft. Das „Erwei-
terte Ziegeleschle-Quartier“ umfasst

laut Sitzungsvorlage im Süden das
bestehende Wohngebiet entlang der
Weithartstraße, des Schwärzental-
wegs sowie am Kreuzberg und am
Fischberg. Die westliche Grenze be-
inhaltet die Straßenzüge Pestalozzi-
straße, Kolpingstraße und Jahnstra-
ße, sowie Teile der Meßkircher Stra-
ße inklusive der Ablachhalle. Weiter
sind die an das Neubaugebiet Ziegel-
eschle angrenzenden Gebiete in
nördlicher Richtung bis zur Linden-
straße und Olgastraße und in östli-
cher Richtung bis zur Schulstraße
Bestandteil des integrierten Quar-
tierskonzeptes.

In den geschätzten Kosten für das
Quartierskonzept ist auch ein Hono-
raranteil von 20 000 Euro netto ent-
halten, der die Kosten des Büros Lars
Consult und für ein Konzept für eine
zukunftsfähige Mobilität im Quartier
abdecken soll. Die Kosten der Mach-
barkeitsstudie für die Energieagen-
tur Ravensburg sind auf 129 710 Euro
gedeckelt. 

Für ein mögliches Energiekonzept fürs Ziegeleschle werden auch benachbarte
Gebiete in das Quartier mit einbezogen. FOTO: STADT MENGEN

Energieagentur übernimmt
Machbarkeitsstudie

Für Quartierskonzept winkt 65-Prozent-Förderung

MENGEN (jek) - Neun Jahre haben
Manuela und Guido Kanzler das Pub
Café in Mengen geführt. Am Mitt-
woch ist ihr letzter Tag gewesen. Ab
dem 1. Oktober übernimmt Mehmet
Yetis, Betreiber des Hotels und Res-
taurants Rebstock, den Betrieb. Für
die Gäste soll es nahtlos und wie ge-
wohnt weitergehen. Yetis überneh-
me sowohl das Betriebskonzept als
auch die Mitarbeiter in Küche und
Service, heißt es in einem Eintrag auf
der Facebook-Seite des Pub Cafés.
Die Kanzlers sind froh, einen Nach-
folger aus der Stadt mit Gastrono-
mie-Erfahrung gefunden zu haben.
Zu den Gründen, die zu ihrem Auf-
hören geführt haben, wollten sie sich
gegenüber der „Schwäbischen Zei-
tung“ nicht äußern. 

Yetis übernimmt
das Pub Café 

MENGEN (sz) - Eine grobe Idee für
ein Bild ist vorhanden, aber es fehlt
an Hilfe bei der Umsetzung? Egal ob
Blumenstillleben oder ein Foto-
schnappschuss aus dem letzten Ur-
laub - im Kurs „Meine Idee in Acryl“
der Volkshochschule Mengen wer-
den alle individuell Schritt für
Schritt angeleitet, ihre Idee male-
risch umzusetzen. Auch wer noch
keine konkrete Bildidee hat, findet
sicher ein ansprechendes Motiv. Der
Kurs findet an den beiden Samsta-
gen, 10. und 17. Oktober, jeweils von
10 bis 14 Uhr im Gymnasium (Neben-
gebäude) in der Wilhelmiterstr. 5a in
Mengen statt. Anmeldungen sind
noch bis zum 3. Oktober unter Tele-
fon 07572/60 76 70 möglich.

VHS bietet
Acryl-Kurs an 

MENGEN (sz) - Wie die Polizei mit-
teilt, hat ein Unbekannter in der Zeit
von 16 Uhr am Sonntag bis 12 Uhr am
Montag in der Hauptstraße ein Auto
mit schwarzer Farbe besprüht. Der
Wagen, der zur Tatzeit in einem Hin-
terhof zur Sonnengasse geparkt
stand, wurde durch die Schmiererei
beschädigt. Der Polizeiposten Men-
gen bittet darum, Hinweise unter Te-
lefon 07572/5071 zu melden. 

Auto mit Farbe
besprüht 


